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              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
eben erscheinendes Relief 

 
ohne Beeinträchtigungen  

 
  -  

 
2.2   Gewässer 

 
Fauler Bach, Schilde und Motel als Fließge-
wässer in NO-SW-Richtung, 
wenige Gräben, die in die Schilde münden 

Schilde und Motel nur teilweise technisch aus-
gebaut, lange Gewässerabschnitte mit natur-
nahem Verlauf, 
Fauler Bach technisch ausgebaut 

 
enge Verzahnung von Gewässerläufen und 
naturnaher Vegetation 

 
2.3   Vegetation 

große zusammenhängende Waldflächen (Kiefer, 
Buche), 
ausgepr. Ufervegetation an Schilde und Motel, 
geringer Anteil Grünland 
 

 
schichtenförmiger Waldaufbau und Waldrand-
ausbildung sind sehr artenreich und zeigen 
naturnahes Erscheinungsbild 

 
große zusammenhängende Waldflächen mit 
naturnah erscheinendem Waldaufbau, 
stark gegliederte Waldränder 

 
2.4   Nutzung 

 
forstwirtschaftliche Nutzung dominiert, 
in Randbereichen Acker- und Grünlandnutzung 

 
intensive Nutzung der land- und forstwirt-
schaftlichen Flächen 

 
  - 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Camin als kleines Dorf 

 
lockere Bebaunung, 
Neubauten in ortstypischem Material 

      
  - 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- Raumgrenzen werden vor allem durch die Waldränder bestimmt 
 
- Landschaftsbild wird bestimmt durch die große Geschlossenheit der naturnahen, schichtförmig aufgebauten Waldflächen mit ebenso naturnah 
aufgebauten Waldrändern 
 
 
 
- hohe Einzigartigkeit im Untersuchungsraum 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


